
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 16 (1940)

Heft: 50

Artikel: Der chinesische Soldat

Autor: Bosshard, Walter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-757795

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-757795
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


•«

*1%»

V

t
r,

r -

Der chinesische Bauer bei der Arbeit auf dem Feld. Plötzlich aber war es aus mit dem Frieden
und der Ruhe im Lande. Japanische Bombengeschwader brausen seit drei Jahren übers Land
und werfen ihre verheerende Last über die Dörfer ab. Der Bauer legte seine Hacke aus der
Hand und meldete sich zum Militär.

Dep«i* troi* an*, /a paix de /a région eft tro«/>/ée par /e vo/ der e*cadri//e* japonaise*. Le pap*an
cAnnoi* dépo*e *e* o«ti/* et fa /engager a» Z>«rea« de recr«temenî.

Die ersten Ausbildungsstunden auf dem Exerzierplatz gelten der Instruktion zur Handhabung
der Schießwaffen. Die Rekruten tragen Schnürsandalen, Kniehosen und eine leichte Baum-
wollbluse.

Le* première* &e«re* d'in*tr«ction individ«e//e /e /ami/iari*e avec /a di*cip/ine et /e maniement de*
arme*. La recr«e c/nnoi*e porte de* */?ortt, «ne /égère /do«*e de coton, de* Mander mo/Zetière* et de

primitive* e*padri//e*.

Theoriestunde auf dem Kasernenhof. Mit unterschlagenen
Beinen sitzen die Rekruten auf dem bloßen Boden und
folgeir mit gespannter Aufmerksamkeit den Ausführungen
des Instruktors über Waffenkenntnis.

La co«r de /a ca*erne tient éga/emenf /ie« de *a//e de f&éo-
rie. zl**i*e* à même /e *o/, /e* recr«e* *«ivent avec attention
/e* e.Yp/ication* de /'in*tr«cfe«r.

Zu den Mahlzeiten versammelt sich die ganze Rekrutenschule
auf dem Kasernenhof. Gruppenweise sitzen die jungen Sol-
daten beisammen und verzehren mit Hilfe der Eßstäbchen
ihren «Spatz». Er besteht in China wenigstens einmal täglich
aus Reis, gehacktem Fleisch und Gemüse.

La co«r de /a ca*erne tient /ie« de ré/ectoire. Le* iomrne* *'p
a**em/»/enf par gro«pe* a«to«r d« «*patz», /egne/ **patz» e*f
ici d« riz, de* /égwme* et de /a viande.

Eine große, von Hand geschriebene Wandzeitung auf dem Ka-
sernenhof berichtet täglich über die Ereignisse auf den verschiede-
nen Kriegsschauplätzen. Mit großem Interesse verfolgen die Re-
kruten den Verlauf des Krieges, denn beinahe jeder besitzt einen
Freund oder einen Verwandten an irgendeiner Front.

C/mgwe ;o«r e*t a//zcÄe «« grand p/acard man«*crit, o« /e* recr«e*
pewvent prendre connaittance d« comm«ni<7«c, et te renteigner
t«r /e ré*«/tat det opération* rni/itaire*.
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DER CHINESISCHE SOLDAT
«Sehr langsam hat sich im Ausland die Erkenntnis durchgesetzt, daß Japan sich in China festgefahren hat. Die Japaner selbst
mußten erkennen, wie sehr sie den Gegner unterschätzt hatten. Aus dem ,China-Zwischenfall' ist ein Krieg geworden, der die
gesamte Kraft Japans verbraucht, ohne einen Sieg oder auch nur einen teilweisen Ersatz der Opfer in Aussicht zu stellen Die
Versuche, China durch die Blockade militärisch auszuhungern, scheiterten ..» (Aus einem Bericht der N. Z. Z. vom 5. Dez. 1940)

Als vor dreieinhalb Jahren der Konflikt im Fernen Osten ausbrach, war die chinesische Heeresleitung im Begriff, eine Armee
auf moderner Basis zu schaffen. Das Modell war fertig, der Bau jedoch kaum begonnen. China war auf den Krieg nicht vorbereitet,
weit unterlegen an Bewaffnung und noch unerfahren im Waffengang gegen einen modern ausgerüsteten. Gegner. Seither hat sich manches
geändert. Die chinesischen Generäle lernten die Bedeutung des gut ausgebildeten, mit seinem Material wohlvertrauten Mannes kennen.
In den abgelegenen Randprovinzen Setschuan, Yünnan und Kansu findet die Ausbildung des chinesischen Soldaten statt, die kaum von
der unsrigen abweicht, für das alte «Reich der Mitte» jedoch etwas völlig Neues und Einzigartiges darstellt. — Die nebenstehenden
Bilder zeigen den Werde- und Ausbildungsgang eines solchen Soldaten vom einfachen Feldarbeiter bis zum geländekundigen, wohl-
getarnten Verteidiger der heimatlichen Scholle.

Bildbericht von Walter Bosshard

Le jo/cLtf c/wzoL
Lei méthodes d'i»rtr#cfio» de /'armée c/?i«oiie ont
/ait der progrès cora.ridér<i/>/e.f dep«ii /e dé/mf der
/»offi/iféi, ce <7«/ exp/iq^e, en Z>onne partie, /er ré-
centr raccèr g«e remportent /er Cé/erter contre /er

/aponair.

Die Rekrutenschule ist beendet. In Reih und Glied steht die Kompagnie auf dem Exerzierfeld zur Leistung des
Fahneneides. In wenigen Tagen werden die ausgebildeten Soldaten an die Front abreisen.

L'éco/e ert terminée. La compagnie re voit remettre ron /anion. Danr gae/gaer ;o«rr, e//e montera en /igne.

Vf

fk -MlÄ-
Wie bei uns spielt sich eine gewisse Zeit der Rekrutenschule nicht in der Kaserne, sondern im Felde ab. In Geländeübungen man-
nigfaltigster Art erwirbt sich der chinesische Soldat Fertigkeit und Gewandtheit des Felddienstes.

L'inrtraction danr /e terrain.
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